
Verspreche ich Ihnen da nicht zu

viel für das Neue Jahr? Nein.

Genau dies ist das Versprechen der

Bibel.

Also, lassen wir James Bond doch

rennen. Wir schlagen Wurzeln!

(Markus Brunner)

Wie glücklich ist ein Mensch,

der Freude findet an den 

Weisungen des HERRN,

der Tag und Nacht in seinem

Gesetz liest und darüber

nachdenkt.

Er

gleicht

einem

Baum,

der am

Wasser

steht;

Jahr für

Jahr

trägt er Frucht,

sein Laub bleibt grün und frisch.

Ein solcher Mensch hat Erfolg bei

allem, was er unternimmt.

(Psalm 1,2-3)

nicht immer rennen. Wir brauchen

Zeit zur Erholung und zum Verar-

beiten von Erlebnissen. Der

Mensch ist nicht als rennender

Roboter geschaffen worden, son-

dern als "lebendige Seele". Und

diese Seele will zu Atem kommen.

Sie will reflektieren und über den

Sinn unseres Tuns und Handelns

nachdenken.

Die Seele sucht Tiefgang. Sie will

Wurzeln schlagen und den wahren

Lebenssaft trinken. Und bitte den-

ken Sie jetzt nicht an Fast-Food!

Wenn Fast-Food auf Dauer unse-

rem Körper schadet, so geht es

unserer Seele nicht anders.

Unsere Seele braucht Zeit, um in

die Tiefe wachsen zu können - in

die Tiefen des Schöpfers. Durch

Jesus Christus haben wir Zugang

zu Seinem Herzen, zu Seiner Liebe

und Seiner Kraft! Wenn wir unsere

Seelen-Wurzeln zu Ihm hin wach-

sen lassen, dürfen wir in unserem

Leben immer wieder neu "zu Kräf-

ten" kommen. Wir sind dann zwar

kein "rennender James Bond", aber

eine "lebendige Seele", die nie

verblüht, immer wieder aufsteht

und - nachhaltigen "Erfolg" erlebt.

Ich habe ihn gesehen! - Den neus-

ten James Bond-Film im neusten

Kino von Basel.

Im Hauptteil des Films wird der

Zuschauer in die Welt des

"Pokerns" eingeführt. Davor und

danach rennt Bond-Darsteller

Daniel Craig immer wieder die

Leinwand auf und ab. "Wird der

denn nie müde?", fragte ich mich

gegen Ende des Films.

Wenn ich

ans Neue

Jahr denke,

wünschte

ich mir

manchmal auch einen solchen

"Drive". Nie müde! Selbst nach

einer Vergiftung,  anschliessendem

Herzstillstand und Wiederbele-

bung: Sofort wieder auf den

Beinen und ab und los...!

Nein, das schaffe ich nicht, viel-

mehr hat der Film mich geschafft.

Ich bin ganz schön müde nach

Hause gegangen.

Nun ja, wir wissen alle: "Im Film

ist alles möglich!", nicht aber im

wirklichen Leben. Wir können
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